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I
ch verdanke dem Turnen alles“, sagt
Willy Schetter, und er sagt diesen Satz
beim Interview nicht nur einmal. Der

Sport und dabei vor allemdasTurnen beim
TV Stetten haben den drahtigen 75-Jähri-
gen geprägt. Kürzlich ist er gemeinsammit
weiteren verdienstvollen und langjährigen
Mitgliedern seines Vereins bei der Eh-
rungsmatinee für seine 60-jährige Mit-
gliedschaft ausgezeichnetworden.

Tatsächlich waren es sogar einige Jahre
mehr, denn Willy Schetter hat schon als
Knirps eifrig mitgeturnt. „Jugendliche bis
14 Jahren wurden nicht als Mitglieder ge-
führt“, erinnert sich der Sohn vonWilhelm
Schetter, dem Gründer des gleichnamigen
Stettener Haustechnikunternehmens. Ei-
nige Jahre mehr oder weniger sind ihm je-
doch nicht so wichtig, denn der Unterneh-
mer sieht in seiner langjährigen Mitglied-
schaft keinen besonderen Verdienst: „Ich
habe ja keinAmt gehabt.“

Sein Studium zumDiplomingenieur der
FachrichtungMaschinenbauzoger inacht-
einhalb Semestern zügig durch. Mit erster
Berufserfahrung ausgestattet, stieg Willy
Schetter schon im Alter von 26 Jahren in
den Betrieb ein, denn sein Vater war ge-
sundheitlich angeschlagen. Fortan galt sei-
ne Sorge der Firma und vor allem der Ver-
antwortung für seineMitarbeiter.

Beim Turnen allerdings stählte er sich
körperlich und charakterlich. Nächtliche
Ausflüge in diverse Lokalitäten waren na-
türlich auch Willy Schetter nicht fremd,
aber „man wusste, am nächsten Tag musst
du dastehen“. Firma und Wettkämpfe for-
derten Disziplin, die das Turnen förderte,

zumal Willy Schetter der Jüngste in der
Gruppe um Karl Haidle, dem Olympiateil-
nehmer von 1936war.

Zweimal pro Woche war Training, für
den ehrgeizigen Willy Schetter natürlich
zu wenig. „Ich habe mir ein eigenes Reck
aus Heizungsrohren gebaut“, erinnert

sich derTurner.Nachdemsich dieGruppe
aufgelöst hatte, turnte er noch einige Zeit
bei VfL Waiblingen, wechselte aber bald
zum Kartsport. Von 1960 bis 1964 war er
Werksfahrer für die Firma Stihl, stand bei
deutschen Meisterschaften zweimal ganz
obenaufdemSiegertreppchen.Auchdiese

Erfolge verdankt er der körperlichen und
koordinativen Grundausbildung beim
Turnen. Er habe sich deshalb schnell in
neue sportliche Herausforderungen hi-
neingefunden, davon ist Willy Schetter
überzeugt.

Das gilt auch für die dritte sportliche
Herausforderung, der sich dasMultitalent
bis heute stellt, dem Dressurreiten. Nach
den durch ganz Europa und bis nach Ma-
rokko führenden Ausflügen mit dem Kart
suchte er eineDisziplin, die er gemeinsam
mit seiner Frau Gerhild betreiben konnte.
Bis heute reitet Willy Schetter gelegent-
lich bei Turnieren mit. Seinen Sohn Mar-
kus Schetter und die Tochter Karen Tebar
hat die ererbte Leidenschaft für den Pfer-
desport schon in früher Kindheit erfasst.
KarenTebar startete bei denOlympischen
Spielen von Athen
und war auch für die
Spiele von Peking
qualifiziert, jedoch
verletzte sich ihre
Stute Falada M un-
mittelbar vor den
Wettbewerben.

Nachwie vorbeobachtetWilly Schetter
die vielfältige Welt des Sports auch über
die verschiedenen Medien und kann sich
über manche Auswüchse nur wundern.
Zum Doping beispielsweise hat er eine
eindeutige Meinung: „Ich finde das ganz
schrecklich.“ Nicht nur, weil dadurch ehr-
liche Athleten um ihren verdienten Ruhm
betrogenwerden, sondern auchwegender
gesundheitlichen Folgen für manche Do-
pingsünder.

Zu seiner Zeit gab es ein erlaubtes, deut-
lich unschädlicheres, aber auch unwirksa-
meres und von Willy Schetter ungeliebtes
Rezept zur vermeintlichen Leistungsstei-
gerung : Zwei Esslöffel Traubenzucker und
zwei rohe Eier wurden dazu mit einem
Achtel Liter Rotwein gemixt.

Turnen als Basis für ein erfolgreiches Leben
Stetten Willy Schetter wird für
seine 60-jährige Mitgliedschaft
im TV Stetten geehrt. Von
Michael Käfer

Willy Schetter hat sich beim Turnen körperlich und charakterlich gestählt. Foto: Michael Käfer

Vom Einfluss der Kulturen auf Gottesdienste

U
nter dem Motto „Voneinander ler-
nen–Miteinander leben“ standein
Informationsabend des Vereins

Ndwenga. Er fand imRahmender SEZ-Ini-
tiative „Meine Welt. Deine Welt. Eine
Welt“, am Samstag im Gemeindezentrum
Maria Regina statt. Etwa 25 Interessierte
nutzten die Chance, miteinander zu disku-
tieren.

Pfarrer Gerhard Nisch führte in die Ge-
schichte des Zweiten Vatikanischen Kon-
zils ein, das vor 50 Jahren neuen Wind in
die Katholische Kirche gebracht hat. Die
Auswirkungen dieses Konzils auf dieWelt-

kirche waren „revolutionär“. Die Kirche
begann, sich für die Menschen und ihre
Kultur zu öffnen, erklärte Nisch. Im Got-
tesdienstmusste nichtmehr nur Latein ge-
sprochen werden, und die Laien konnten
sich mehr einbringen. In den Gottesdiens-
ten sollten auch Elemente aus der jeweili-
genKulturmit einfließen.

In diesem Zusammenhang hielt Pfarrer
Médard Kabongo Ilunga aus der demokra-
tischen Republik Kongo einen interessan-
tenVortrag über dieGeschichte desKatho-
lizismus in seinem Heimatland, die von
belgischenMissionaren bestimmt war. Be-

reits vor dem Konzil hatten kongolesische
Priester versucht, die Gottesdienste mit
der Kultur des Volkes anzureichern und in
der jeweiligen Sprache zu feiern. Das be-
deutete, dass die für die afrikanischen
Menschen wichtigen Elemente Palaver,
Musik und Tanz in den Gottesdienst ein-
flossen. In den achtziger Jahrenwurde die-
seArt desGottesdienstes offiziell vomVati-
kan als römischer Ritus für die Diözesen in
der Demokratischen Republik Kongo an-
erkannt.

Diese Art Gottesdienst wurde am Sonn-
tag gemeinsammit demBondeko-Chor der
kongolesischen Gemeinde, Pfarrer Nisch
und Pfarrer Médard in der Kirche Maria
Regina gefeiert. Danach gab es imGemein-
dehaus für etwa 50 Besucher afrikanisches
Essenmit vielenGesprächen. lg

Fellbach Informationsabend und Gottesdienst im Gemeindezentrum
Maria Regina rund um die Demokratische Republik Kongo.

„Ich finde
das ganz
schrecklich.“
Willy Schetter
über Doping

Fellbach

Naturfreundehaus offen
AnAllerheiligen, 1. November, ist das Natur-
freundehaus auf demKappelberg von 10 bis 17
Uhr geöffnet. AmWochenende, 2. und 3. No-
vember, ist das Haus samstags von 14 bis 19
Uhr und sonntags von 10 bis 17 Uhr offen. lg

Stetten

Schwäbische Dichter
August Lämmle und Sebastian Blau alias Josef
Eberle ist die Veranstaltung von Allmende aus
der Reihe Heimatkunde am Sonntag, 3. No-
vember, in der Glockenkelter gewidmet. In
einemVortrag in schwäbischer Sprache be-
fasst sich der Stettener Regionalhistoriker
Eberhard Kögel mit dem Leben dieser zwei
Dichter und insbesonderemit ihremVerhalten
in der NS-Zeit, das unterschiedlicher nicht hät-

te sein können: Lämmle angepasst, Eberle wi-
derständig. Die Veranstaltung beginnt um
19.30 Uhr, der Eintritt kostet 5 Euro. eha

Schmiden

Halloween-Party
Die Kindersportschule des TSV Schmiden ver-
anstaltet amDonnerstag, den 31. Oktober, eine
Halloween-Party. Von 15 bis 17 Uhr gibt es in
der Schulturnhalle eine gruselige und fantasie-
volle Bewegungslandschaft sowie ein leckeres
Büfett, Freigetränke und einen Kostümwettbe-
werb. Der Eintritt kostet zwei Euro. sas

Kernen

Bürgertelefon
Astrid Fleischer aus Kernen,Mitglied der
Kreistagsfraktion von Bündnis 90 / Die Grü-
nen im Rems-Murr-Kreis, sitzt amDienstag,

12. November, am Bürgertelefon. Die Spreche-
rin im Umwelt- und Verkehrsausschuss ist von
19 Uhr bis 20 Uhr unter 0 71 51 / 4 17 15 für
Fragen und Anregungen erreichbar. red

Stetten

Altpapiersammlung
AmSamstag, den 9. November, wird ab 9 Uhr
von der Jugend des TV Stetten Altpapier ein-
gesammelt. Es wird um einen Anruf beim TVS
unter der Nummer 015 73/ 723 60 07 gebe-
ten, falls das Altpapier bis 15 Uhr nicht abge-
holt worden ist. cid

Waiblingen

Biz einen Tag zu
Wegen einer Veranstaltung ist das Berufsinfor-
mationszentrum (Biz) der Agentur für Arbeit
amMittwoch, 6. November, nicht geöffnet. lg

Kurz notiert

Zeugen gesucht

Lastwagen gestreift
Fellbach Ein in der Traubenstraße abge-
stellter Lastwagen ist am Montagmorgen
erheblich beschädigt worden. Ein unbe-
kannter Lkw-Fahrer war zwischen 7 und 8
Uhr auf derTraubenstraße inRichtungAu-
gust-Brändle-Straße unterwegs. Dabei ge-
riet er zu weit nach rechts und beschädigte
die Beifahrerseite des geparkten Lkw. Der
Sachschaden wird auf 3000 Euro beziffert.
Aufgrund vorgefundener Splitter geht die
Polizei davon aus, dass der Verursacher-
Lkw zumindest teilweise rot lackiert war.
Zeugenhinweise erbittet das Polizeirevier
unter derTelefonnummer0711/5772-0. lg

Wer hat etwas beobachtet?

Fahrerflucht
Fellbach Ein unbekannter Fahrer hat am
Montag zwischen2und12.30UhrbeimAb-
biegen einen geparktenMercedes gestreift
und ist geflüchtet. Der Täter war nach der
Spurenlage zufolge von der Hölderlinstra-
ße nach rechts auf die Schorndorfer Straße
gefahren und hatte das Auto, das nicht ord-
nungsgemäß im Kurvenbereich abgestellt
war, gestreift. Der Sachschaden wird auf
3500Eurobeziffert. Zeugenhinweise erbit-
tetdasPolizeirevierunterderTelefonnum-
mer 0711/5772-0. lg

„Was die Großmutter noch wusste“

Bewährte Hausmittel
Fellbach „Bewährte Hausmittel im Alltag“
ist ein Kursabend der Volkshochschule am
Dienstag, den 5. November, überschrieben.
Unter demTitel „WasdieGroßmutter noch
wusste“ gibt es ab 18.30 Uhr in der Theo-
dor-Heuss-Straße 18 eine Veranstaltung
über Hausmittel, mit denen kleinere Lei-
den und Zipperlein natürlich gelindert
werden können. Teilnehmer können altem
Wissen auf die Spur kommen und selbst ei-
nige Heilmittel herstellen. Information
und Anmeldung telefonisch unter der
Nummer 07151/ 95 88 00 oder www.vhs-
unteres-remstal.de. lg

Volkshochschule

Natürlich schminken
Stetten Einen Kurs „Natürlich ge-
schminkt“ bietet die Volkshochschule am
Mittwoch, den 6. November, im Himbeer-
bauan. „Mit einemHauchFarbekann ,frau’
sich gleich viel besser fühlenund jeden trü-
ben Tag ein wenig aufheitern“, wirbt die
VHS.Ab 18.30Uhr zeigt SonjaKämpf inder
Kirchstraße 12/1, wie man seine Augen
strahlen lässt, den Teint auffrischt und die
Lippen wirkungsvoll betont. Ein wichtiger
Bestandteil ist die natürliche und sanfte
Hautpflege. Information und Anmeldung
telefonisch unter 07151/ 95 88 00 oder
www.vhs-unteres-remstal.de. lg

Fahrer in rotem Auto

Zeugen gesucht
Fellbach Ein Sachschaden von 3000 Euro
entstand bei einem Auffahrunfall mit Fah-
rerflucht am Montag. Ein Unbekannter in
einem roten Auto war kurz nach 17 Uhr auf
der Schorndorfer Straße inRichtungWaib-
lingen unterwegs. Kurz nach dem Stadt-
tunnel bemerkte er zu spät, dass die Fahr-
zeuge vor ihmwegeneiner rotenAmpel an-
gehalten hatten. Er fuhr auf einen Fiesta
auf und schob diesen auch noch auf einen
BMW. Die Polizei bittet etwaige Zeugen,
sich im Revier unter der Telefonnummer
0711/ 5772-0 zumelden. lg

Fehler beim Abbiegen

Nur Sachschaden
Fellbach Ein 26-jähriger VW-Fahrer wollte
amMontag von einer Firmenzufahrt in der
Pestalozzistraße nach links abbiegen. Da-
bei übersah er jedoch einen vorfahrtbe-
rechtigten Jetta-Fahrer. Es entstand ein
Sachschaden von4500Euro. lg

70736 Fellbach, im Oktober 2013 

Schorndorfer Straße 15 

Hedwig Hofmann 
geb. Schäfer 

* 3. Oktober 1922      † 15. Oktober 2013 

Sigrid, Renate, Elke, Inge mit Familien 

Dem Wunsch unserer Mutter entsprechend haben wir im engsten 

Familienkreis Abschied genommen.

Unsere Mutter war’s, was braucht’s der Worte mehr!

& Rems-Murr-Kreis
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Ernst Heinrich

Volzer
† 10.10.2013

Theodor Volzer
Siegfried Volzer mit Familie
Eugen Volzer mit Familie
Werner Volzer mit Familie

Herzlichen Dank

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Gémes für seine 
einfühlsamen Worte, dem Pflegepersonal des 
 “Seniorenzentrum“ in Schmiden für die gute Betreuung
sowie dem Posaunenchor für die musikalische 
Umrahmung der Beerdigung.

Fellbach, im Oktober 2013

allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf so liebevolle und vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten, für die Teilnahme an 
der Beerdigung und die Zuwendungen für Blumen 
und den Grabschmuck.

II Nr. 252 | Mittwoch, 30. Oktober 2013Fellbach & Rems-Murr-Kreis


